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Gemeindebrief 

Der ev. luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst 

Juni - Juli - August 2023 

Welch hohe Lust, welch heller Schein  

wird wohl in Christi Garten sein! 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

haben Sie die Bildunterschrift auf der Titelseite erkannt?  

-falls nicht, dann lesen Sie nochmal nach. Bestimmt kennen 

Sie das Lied auswendig (oder wenigstens die ersten drei 

Strophen). Es ist ein kunstvoll aufgebautes Sommerlied von 

Paul Gerhard: Geh aus mein Herz und suche Freud. 

Bei unserem Arbeitseinsatz, als wir 

Anfang Mai den Blühstreifen für den 

Kirchgarten angelegt haben, dachte 

ich sofort an dieses Lied. 

Es beginnt mit der Ermunterung, dass 

mein Herz doch selbst nach Freude 

suchen soll. Manche Leute tun das 

von ganz alleine. Sie öffnen morgens 

nur das Fenster, atmen die frische 

Luft, sehen den blauen Himmel und 

haben gleich mehr Energie in sich. 

Andere muss man erst dazu anregen: 

„Schau doch mal, wie schön die Blu-

men blühen, komm, lass uns nach 

draußen gehen.“  

Geh aus mein Herz und suche Freud. 

Paul Gerhard ist so einer, der die 

Leute anregt: „Schau an der schönen 

Gärten Zier und siehe wie sie  

mir und dir sich ausgeschmücket 

haben.“ Diese ganze Schöpfung Got-

tes ist für mich und für dich. Wow! 

Jeder Garten ist wie ein Geschenk. 

Wer seinen Garten hegt und pflegt, 

hofft, dass andere ihn anschauen und 

sich darüber freuen. Ein Geschenk, 

das uns immer wieder neu über-

raschen kann. „Siehe wie sie mir und 

dir sich ausgeschmücket haben.“  

Paul Gerhard macht uns weiter Lust 

auf die Natur: „Die hochbegabte 

Nachtigall ergötzt und füllt mit ihrem 

Schall Berg, Hügel, Tal und Felder“ 

Nicht nur der Garten, die ganze Na-

tur ist erfüllt von der Lebendigkeit 

der Tiere. Ich sehe innere Bilder, 

erinnere mich an meine Fahrradtou-

ren entlang der Wiesen. Faszinierend, 

einem Reh zu begegnen, lautlos steht 

es plötzlich da und mit hohen Sprün-

gen ergreift es dann die Flucht „der 

schnelle Hirsch, das leichte Reh ist 

froh und kommt aus seiner Höh ins 

tiefe Gras gesprungen“ (4. Strophe). 

 

Die Natur bietet Ruhe, Gelassenheit 

und auch Faszination. Und viel mehr: 

„Des süßen Weinstocks starker Saft 

bringt täglich neue Stärk und 

Kraft“ (6. Strophe) Sicher soll das 

nicht die Aufforderung zu täglichem 

Alkoholkonsum sein. Bei unserem 

Garteneinsatz am Blühstreifen haben 

wir uns in der Vormittagshitze (!) 

gegenseitig zu Trinkpausen aufgefor-

dert. Das waren schöne Augenblicke. 

Kurz nur und doch brachten sie Erfri-

schung, Lachen und neue Kraft.  
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Die reformatorische Theologie Martin Luthers (Kurzfassung)  

Fortsetzung von Seite 2: 

Paul Gerhard kommt aus der Betrach-

tung der Schöpfung zur Betrachtung 

des Menschen: Gärten, Rehe, Vogel-

gezwitscher, das Plätschern des 

Bachs, der Duft von Gras, die reifen 

Beeren, all das: „des großen Gottes 

großes Tun erweckt mir alle Sinnen. 

Ich singe mit, wenn alles singt und 

lasse, was dem Höchsten klingt aus 

meinem Herze rinnen“ (8.). Der An-

blick der Blüten lässt mich selbst auf-

blühen und die Freude muss raus in 

meinem Singen.   

Vom Blick auf die Schönheit des 

Sommers erhebt Paul Gerhard den 

Blick über die Zeit hinaus.  

Die Erde ist schön, aber ist vergängli-

che Schönheit. Sie kann nur Hinweis 

auf Gottes Herrlichkeit sein, kann sie 

nur Ansatzweise andeuten. Doch zieht 

er Hoffnung hieraus: „Ach, denk ich, 

bist du hier so schön und lässt du´s 

uns so lieblich gehn, auf dieser armen 

Erden: was will doch wohl nach die-

ser Welt dort in dem reichen Him-

melszelt und güldnen Schlosse wer-

den! Welch hohe Lust, welch heller 

Schein wird wohl in Christi Garten 

sein. Wie muss es da wohl klingen!“ 

Paul Gerhard, 1653, Lied EG 503; mit 

Inspiration von Felizitas Mutanjohl.  
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11.06. 1. Sonntag nach Trinitatis   
 Lektor Andreas Eggert  zum 1. Johannesbrief 4 16 

10 Uhr Achtsam für Gottes Stimme  

 Kollekte: Seniorenarbeit der eigenen Gemeinde 

 
18.06. Brunch-Gottesdienst  
 Pastor Torben Weinz anschließend Brunch im Gemeindehaus 
10 Uhr Absagen oder Zusagen?   (Lukas 14, 16) mit Taufe 

 Kollekte: Ausländerarbeit der Landeskirche (Aussiedler/ Studenten) 
 

   Gleichzeitig 

18.06. Zentralgottesdienst in der Hoffnungskirche   
 Jubiläumsgottesdienst 30 jährige Partnerschaft mit Indien 
10 Uhr Mit Beteiligung von Kirchenleitern aus Indien der GSELC   

 Kollekte: für die Good-Shepherds-Evangelian-Lutheran-Church 

 
25.6. 3. Sonntag nach Trinitatis  
 Pastor Torben Weinz; Abendgottesdiest mit Chor „in-takt“  
18 Uhr Der Grund unserer Freude   

 Kollekte: Arbeit mit Kindern in der eigenen Gemeinde 

 
02.07. 4. Sonntag nach Trinitatis  
 Lektor Andreas Eggert zum 1. Petrusbrief 3,8    
10 Uhr Lasst uns segnen!   

 Kirchenkreisweite Kollekte: Ev.-luth. Partnerkirche in Indien 

 
09.07. Sommerkirche  
 Zentralgottesdienste, mind. 1x mit Abendmahl, siehe Pilger-Pass   

 10 Uhr Rhaude / 10 Uhr Burlage / 19 Uhr Holterfehn   

 Pastoren: Rieken / Superintendent Kersten /Rieken 

 
16.07. Sommerkirche  
 Zentralgottesdienste, mind. 1x mit Abendmahl, siehe Pilger-Pass   
 10 Uhr Potshausen / 10 Uhr Westerfehn / 19 Uhr Collingh.   

 Pastoren: Superintendent Kersten / Kutsche / Kersten 

Gottesdienste  



5 

 

herzlich willkommen ! 

23.07. Sommerkirche  
 Zentralgottesdienste, mind. 1x mit Abendmahl, siehe Pilger-Pass   
 10 Uhr Ostrhfehn / 10 Uhr Backemoor / 19 Uhr Langholt   

 Pastoren: Rieken+ D.-Rosendahl / U.+M.Sundermann / Sundermann 

  
30.07. Sommerkirche  
 ZentralGD, mind. 1x mit Abendmahl, siehe Pilger-Pass   
 10 Uhr Westerfehn / 10 Uhr Rhaude / 19 Uhr Potshausen   

 Pastoren: M. Sundermann+Neubarth / Weinz / Weinz 

 
06.08. Sommerkirche  
 ZentralGD, mind. 1x mit Abendmahl, siehe Pilger-Pass   
 10 Uhr Holterfehn / 10 Uhr Langholt / 19 Uhr Collinghorst   

 Pastoren: Kutsche / Weinz / Kutsche 

 
13.08. Sommerkirche  
 ZentralGD, mind. 1x mit Abendmahl, siehe Pilger-Pass   
 10 Uhr Breinermoor / 10 Uhr Osterfehn / 19 Uhr Westerfhn   
 Pastoren: U. Sundermann+D.-Rosendahl / Bokelmann /  Sunderm. + F.D-R. 

 
20.8. 11. Sonntag nach Trinitatis  
 Goldene Konfirmation; Pastor Torben Weinz  
10 Uhr Liebe und Vergebung   

 Kollekte: EDK - Ökumene und Auslandsarbeit 

 
03.09. KiBiSamSon 1 
 Familiengottesdienst des KiBiSamSon-Teams & Weinz 
10 Uhr Sehen und gesehen werden  (Genesis 16,13) 

 Kollekte: Arbeit mit Kindern in der eigenen Gemeinde 

 
10.09. unter Planungsvorbehalt: Nachbarschaftsgottesdienst  
 Pastorin Ulrike Sundermann und Pastor Torben Weinz   
10 Uhr Im Melkhuske, Backemoorer Str. 63, Rhauderfehn  

 Kollekte: Jugend und Konfi-Arbeit der Landeskirche  
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Moin vom Kirchenvorstand  

- Neues aus dem KV -  

  
 

• Springerstellenanteil von Pastor Weinz 

Nach den Sommerferien wird der 25% Springerstellenanteil von Pastor Weinz 
wieder von anderen Gemeinden mit festen Vertretungsaufträgen in Anspruch 
genommen. Durch die Vakanz in Flachsmeer muss dort unter anderem der 
Konfi-Unterricht durch Vertretung geleistet werden. Torben Weinz wird dies 
tun, inclusive der vom Flachsmeerer KV beschlossenen Umstellung des Vor-
konfi-Unterrichts. 

In Ostrhauderfehn herrscht ein Personalengpass, insofern wird Pastor Weinz 
für einige Monate die Beerdigungen im Gemeindeteil Holterfehn übernehmen. 
Der KV Collinghorst weiß, dass all dies weniger Präsenzzeiten für unsere ei-
gene Gemeinde bedeutet, wir müssen die Springerdienste aber, nicht zuletzt in 
Solidarität mit unseren Nachbargemeinden, akzeptieren.   

• Bürozeiten immer nach Vereinbarung 

Schon seit der Corona-Zeit hat sich gezeigt, dass unsere Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros nicht in Anspruch genommen werden, sondern dass alle Kon-
takte und Anfragen per Telefon oder Email kommen. Unsere Gemeindesekre-
tärin Frauke Mohwinkel hat schon seit Herbst letzten Jahres die Vertretung 
des Büros der Superintendentur unseres Kirchenkreises inne. Das war zu-
nächst für begrenzte Zeit und mit geringerem Stundenumfang begann musste 
stetig ausgebaut werden, so dass sie nun arbeitstäglich in Rhauderfehn vor Ort 
ist. Die Büroarbeit für unsere eigene Gemeinde leistet Frauke Mohwinkel wei-
terhin, allerdings, um die Arbeit flexibel einteilen zu können, ohne die festen 
Büroöffnungszeiten, da diese mit den täglichen Öffnungszeiten des Kirchen-
kreises kollidieren und in Collinghorst, wie gesagt, nicht mehr in Anspruch 
genommen werden.   

• Neuer Lektor – Andreas Eggert:  

Gratulation! Andreas Eggert ist neuer Lektor in unserer Dreifaltigkeitsgemein-
de. Die ersten beiden Gottesdienste hat er schon mit Pastor Weinz als Mentor 
gehalten und strebt nach der Vorgeschriebenen Erfahrungszeit die Weiterbil-
dung zum Prädikanten an (vgl. auch Artikel im Gemeindebrief….). Der KV ist 
darüber sehr erfreut, auch weil Collinghorst somit in vermutlich personell en-
ger werdenden Zeiten gottesdienstlich gut aufgestellt ist.  
Wir wünschen Andreas und seiner Frau Maria, dass sie sich gut einleben bei 
uns in der Gemeinde. 
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• KV-Wahlen 2024:  

Der amtierende KV, in dem viele Mitglieder altersbedingt nicht mehr antreten 
möchten, freut sich sehr, dass sich nach Aufruf und/oder persönlicher Anspra-
che schon einige Gemeindeglieder gefunden haben, die für die Neuwahl im 
März 2024 zur Verfügung stehen. Weitere überlegen noch, so dass wir guter 
Hoffnung sind, wieder eine neue kompetente und agile Gemeindeleitung zu 
bekommen. Wenn auch Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte beim Pastor.  
 

• Winterkirche - Resümee - Sommerkirche:  

Erstmals wurde dieses Jahr von Januar bis März im Wechsel mit der Kirchen-
gemeinde Backemoor/Breinermoor eine 14-tägig wechselnde Winterkirche 
angeboten – in erster Linie bedingt als energetische Einsparungsmaßnahme. 
Deshalb war in Collinghorst der Gottesdienst zu dieser Zeit auch im Gemein-
dehaus. Fazit: Es hat gut funktioniert! Gemeindeglieder aus Backemoor/
Breinermoor kamen nach Collinghorst und Collinghorster/Glansdorfer gingen 
zur Nachbargemeinde in die Kirche.  

In den Sommerferien wird auch dieses Jahr wieder die regionale Sommerkir-
che angeboten werden. Als Flyer dazu gibt es wieder den Pilger-Pass.    
 

• Blühstreifen bei der Kirche:  

Nachdem zwei angesetzte Termine im März und April wetterbedingt verscho-
ben werden mussten, konnte im Mai endlich die gemeindliche Neugestaltungs-
Aktion durchgeführt werden. Ein Team das incl. Kindern aus 12 Helfern be-

stand, kam zusammen, 
entfernte die Grassoden 
und streute den Samen 
aus. Nach der Arbeit gab 
es ein  gemeinsames Mit-
tagessen unter freiem 
Himmel. Unser Friedhofs-
gärtner Thomas Santjer 
sorgte für den Abtransport 
der Soden. Der KV hofft 
auf ein baldiges blühen-
des, farbenfrohes Ergeb-
nis!           

Steffen Schmidt 
Auf dem Bild fehlen:  
Anika Plaisier-Koch,  
Thomas Santjer  
und Dr. Danele Weinz 
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Im April kam Ewald Pollmann aus 

Firrel Referent zum Männertreff. Er 

ist Vorsitzender der Kirchenkreis-

synode Rhauderfehn und besuchte als 

Abgeordneter des KK unsere Ev.-

luth. Partnerkirche in Indien zur Feier 

ihres 50-jährigen bestehens. 

Er berichtete von diesem Besuch in 

südost-Indien vom Januar 2023. 

Es gibt etwa 65 millionen Christen in 

Indien. Dies sind zwar mehr als in 

Deutschland (ca. 45 mio), aber ge-

messen and der Gesamtbevölkerung 

in Indien sind die Christen eine sehr 

kleine Minderheit.  

In den Städten kommt es immer wie-

der zu Konflikten zwischen den ver-

schiedenen Religionen, auf dem Land 

hingegen leben Christen mit Hindus 

und Muslimen friedlich miteinander.  

Herr Pollmann sprach von einer über-

wältigenden Gastfreundschaft der 

Inder und einer tiefen Religiosität, die 

durch alle Generationen geht und 

schon seit Jahrhunderten besteht. 

Nach der Legende seien ihre Vorfah-

ren, durch den Apostel Thomas zum 

Christentum bekehrt worden. Sie nen-

nen sich daher auch Thomaschristen.  

Der kurzweilige Reisebericht war mit 

Bildern und Kurzvideos unterlegt, die 

uns eine andere Welt zeigten. Eine 

Abordnung der indischen Partnerkir-

che (GSELC) kommt im Juni 2023 

nach Rhauderfehn und unter anderem 

auch nach Collinghorst (in den Konfi-

Unterricht).   

Andreas Ackerstaff und  

  Manfred Vieth  

Indien Partnerschaft – Thema im Männertreff  

Foto:  
Ewald Poll-
mann  
(4. von rechts) 
bei der Feier 
zum 50 jähri-
gen Bestehen 
der Partnerkir-
che GSELC 
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Konfirmation 2023 

Auf Wunsch unserer Konfirmanden fand in diesem Jahr die Einsegnung am 

Sonntag nach Ostern statt. Der Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirman-

den fand bereits am Sonntag vor den Osterferien statt. Mit Beteiligung der 

Vorkonfis wurde der Gottesdienst komplett von den Jugendlichen gestaltet.  

Im Vorfeld der Konfirmation fand die Taufe der Konfirmandin Jantje Fo-

ckens statt. Man sieht: auch Jugendliche, die noch nicht getauft sind, dürfen 

sich gerne zum Konfi-Unterricht anmelden.  

Im Internet veröffentlichen wir keine Namen,  
Danke für Ihr Verständnis.  
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Seniorengeburtstage ab 80 Jahre 
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Zu runden und halbrunden Geburtstagen (70; 75; 80; 85; 90) und jedes Jahr ab Ü90 

wird der Pastor ein paar Tage später zum Gratulieren vorbeikommen. Wenn Sie den 

Besuch zu einem bestimmten Termin wünschen, geben Sie einfach eine kurze  

Nachricht ins Büro oder auf den Anrufbeantworter 04952 - 92 12 70  Vielen Dank! 

Im Internet veröffentlichen wir 
keine Namen,  

Danke für Ihr Verständnis.  
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Jugendtreff bei Eröffnung des neuen Feuerwehrhaus 

Am ersten Maiwochenende wurde  

das neue Feuerwehrgerätehaus für 

Collinghorst und Backemoor einge-

weiht. Am Samstag wurde im Rah-

men der akademischen Feier eine  

kurze Andacht zur Einweihung gefei-

ert. Am Sonntag bot die Feuerwehr 

den Tag der offenen Tür mit großem 

Programm für die ganze Familie.  

Unsere Jugendlichen beteiligten sich 

mit einem Popcorn-Verkauf zuguns-

ten des Jugendtreff Collinghorst (wir 

wollen einen neuen Tischkicker an-

schaffen). „Hier riechts ja wie im Ki-

no!“ rief ein Mädchen ganz begeis-

tert, als es in die Fahrzeughalle kam. 

In zwei Schichten verkauften die Ju-

gendlichen mehr als 100 Portionen    

frisches Popcorn.  
 

Auf dem Bild:  
Penelope Meiners,  
Alia Janssen,  
Maje Sanders.  
Nicht auf dem Bild ist 
die erste Schicht:  
Joy Baeckmann,  
Pia Cramer,  
Cindy Meyer, allesamt 
Teamerinnen; der  
Generalanzeiger be-
richtete.  
 

Foto: Torben Weinz 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
 

sehr gerne stelle ich mich auf die-

sem Weg bei Ihnen vor: 

Mein Name ist Andreas Eggert; seit 

21. Mai 2023 bin ich neuer Lektor 

in der Dreifaltigkeitsgemeinde Col-

linghorst. 
 

Seit zwei Jahren lebe ich mit mei-

ner Frau Maria, die Kirchenmusi-

kerin ist, im Emsland. 

Weil der christliche Glaube, das 

Evangelium, in meinem Leben 

schon früh eine wichtige Rolle 

spielte, begann ich, neben meinem 

Beruf im Rettungsdienst, meine 

Berufung in der Wortverkündigung 

zu erlernen. Ich sammelte sehr viel 

Praxiserfahrung bei verschiedenen 

evangelischen Gemeinden und feier-

te zum Beispiel schon Motorrad-

Gottesdienste. Diese Erfahrungen 

baute ich aus, um in der Wortverkün-

digung tätig zu sein.  

Die Ausbildung zum Lektor bekam 

ich bei Pastor Ulrich Hirndorf, der 

auch Sprengellektorenbeauftragter 

Ostfriesland-Emsland ist.  

Am 21.05.23 wurde ich dann in den 

Lektorendienst in der Gemeinde Col-

linghorst eingeführt. 
 

Ich liebe es, zur Ehre des Herrn den 

Dienst als Lektor hier in der Gemein-

de Collinghorst ausüben zu dürfen. 

Für diese Möglichkeit bedanke ich 

mich beim Kirchenvorstand, bei Pas-

tor Weinz, bei Superintendent Kersten 

und der Gemeinde Collinghorst die 

mich sehr herzlich Willkommen ge-

heißen hat.  

Ich freue mich auf eine gute Zusam-

menarbeit, auf bereichernde Gesprä-

che und Begegnungen. 
 

Ihr Andreas Eggert   

Neuer Lektor in Collinghorst  

Eggert predigt im Einführungsgottesdienst. 

Foto: Maria Grigorenko-Eggert 
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Kindergottesdienst  
Monatlich Samstags  
9.30-12.30 Uhr 
zum Schluss essen 
wir gemeinsam 
(Suppe/ Eintopf) 

 

17.6.;  15.7. Sommerfest.;  
KiBiSamSon 2.9.-3.9. und  
6.9.-17.9.  
Anika Plaisier-Koch Tel. 809 676 
Christin-Sophie Abel Tel. 0176 
93710955 

Krabbelgruppe  
donnerstags  
15 Uhr bis 16.30 Uhr  

 Pause in den Ferien 
 

Gemeindehaus, Wispelins Boom 4 
 

Sonja Hagedorn 04955 99 77 99 
Sarah Krumminga 0172 182 0675 

Kinderchor   
 

    donnerstags  
16.00-16.45 Uhr  
(nicht in Schulferien) 

    Für Kinder ab 5 J. 
Gemeindehaus Backemoor,  
Groot Karkweg 10 
 

Gesa Goudschaal  04955 44 16 

Konfi - Unterricht 
 
Vorkonfirmanden  
     (ca. 6. Klasse)  

     14-tägig;  
  Di 16.30-18 Uhr 

 
ca. 7 Schuljahr = unterrichtsfreies Jahr 
 

Hauptkonfis (ca. 8. Schuljahr)  
wöchentlich Do 17-18 Uhr 

 Chor „in-takt“   
  

donnerstags 20.00 Uhr  
   

 

Repertoire vor allem Popularmusik 
und Neues geistliches Liedgut 
 

Gesa Goudschaal, 04955 44 16 

Posaunenchor  
 

 Proben immer in Ihrhove  
dienstags 19.30 Uhr, 
 

Auf Wunsch bekommen  
Gemeindemitglieder ab 80. 

ein Geburtstagsständchen.  
    Bitte kurze Rückmeldung bei 
   Hertha Woike Tel. 04952-3952 

Männertreff  
 

Immer am  
2. Montag  
im Monat 
19.30 Uhr  

 
12.6. Hans Fricke:  
                         Patientenverfügung; 
10.7. Pastor Heino Dirks:  
                   Gott kann ok platt proten 
14.8. Fahrradausflug (in Planung)  
  
Andreas Ackerstaff Tel. 79 37  
Hinderk Brouwer Tel.  941 590 
Manfred Vieth Tel. 7231 

 Kirchen-Band    
 „Jacoby“  
 

Bandproben im Gemein-
dehaus nach Absprache  

 

              Hansi Reinke, Tel. 990 283 

(i) 

(g) 

(f) 

(d) 

(c) 

(b) 

(a) 
(e) 
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  Besuchsdienst                                                 
   

   Derzeit nur Einwurf der  
Glückwunschkarten in   

   die Briefkästen der           
               Geburtstagsjubilare ab 70.  
Wir brauchen Sie als Helferin !! 
 

Treffen vierteljährlich nach Verein-
barung. Bei Interesse, bitte melden: 
 

Gerda Götze   Tel.: 3423 

       Förderschaft  
  Dreifaltigkeit  
  (Finanzielle  
  Förderung)  

 

mitmachen: https://dreifaltigkeits-
gemeinde-collinghorst.wir-e.de/
spenden 
 

Leitungsgremium Ulrike Busboom, 
André Mohwinkel, Carsten Oehmke 
 

 

„Menschen ab 70  
                   und jünger“  
 monatlich  
 mittwochs 15.00 Uhr 

 
14.6.; 23.8.; 13.9. ein Nachmittag 
mit Pastor Weinz sowie mit den 
Frauen vom Orga-Team: 
Anita Rademacher Tel. 808 258; 
Liane Gerdes Tel.: 73 23;  
Gerda Götze Tel. 3423; 
Hilde Schulte Tel.: 04955- 55 08; 
Annaliese Reinke-Malchow  
                                        Tel.: 1242    

 Jugendtreff  

 im Dörphus 
     

  Backemoorer Str. 3 
 

offene Jugendarbeit für alle Fehntjer 

Jugendlichen 
 

Kinder 10-13 Jahre:  

Dienstags, 16.00 - 17.30 Uhr 

30.5.; 13.6.; 27.6.; 29.8. 
 

Daniela Pruin 04955 - 936 560 
 

Jugendliche 14-17 Jahre 

18.30-20.00 Uhr 

Termine: Sa., 17.6.; So.,2.7.;  

-Sommerferien- Sa., 26.8. 
 

Joelline Schmidt, Cindy Meyer, 
Pia Cramer, Joy Baeckmann, 
Lea Meiners, Mathieu Meiners 
Tel. 0177 322 444 2 

      Kirchenvorstand 
  

      Anträge an den KV  
      müssen spätestens  

 10 Tage vor der  
      Sitzung eingereicht 

      werden.  
 

Sitzungstermine:  
20.6.;  -Sommerpause-  ; 22.8. 
 

1. Vorsitzende des KV  
Gerda Götze Tel. 3423 

Wir freuen uns, wenn Gäste und neue Teilnehmer dazukommen 

und neue Impulse einbringen.  

Unser Motto: „Hier kannst du dich entfalten“ 

Quellenhinweis für die Grafiken dieser Doppelseite: 

(a), (g) EPiD; (b) Paul Fassold; (c), (f) Reinicke; (d), (m) , 

(n) Pfeffer; (e) Arnold; (i), (j) Müller; (p) Layer-Stahl 

(j) 

 

(n) 

(p) 

(m) 
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Regionalbischof Dr. Detlef Klahr war 

zu Gast in der Kirchenkreiskonferenz 

des Kirchenkreises Rhauderfehn. Im 

August wird er in den Ruhestand ge-

hen, doch anstatt eines Rückblicks, 

sprach er lieber über die Zukunft und 

Veränderungsprozesse in der Kirche. 

In seiner 16-jährigen Dienstzeit habe 

Dr. Klahr als Regionalbischof Ost-

friesland-Emsland viele rasant verlau-

fende Veränderungen miterlebt. Doch 

bei alledem bleibe seine Zuversicht: 

„Kirche hat immer eine Zukunft.“ Der 

leitende Geistliche bestärkte die Kon-

ferenz, sich nicht entmutigen zu las-

sen. 

Die Veränderungen wahrzunehmen 

sei das eine, aber wichtiger sei die 

Frage, wohin diese Veränderungen 

führten. Der lutherische Regionalbi-

schof hob hervor, dass vor 800 Jahren 

Franz von Assisi die Bedeutung der 

Schöpfung ins Zentrum des Glaubens 

gerückt habe, dies sei ein zentrales 

Thema der Kirche auch heute. 

Außerdem habe Kirche den Auftrag, 

zu den Menschen zu gehen, in die 

Mitte der Gesellschaft.  

In der Zeit der Pandemie seien neue 

Formate der Verkündigung gefunden 

worden. Man habe aber auch erleben 

müssen, was für ein Verlust es war, 

im Gottesdienst nicht singen zu dür-

fen.  

Der Gesang sei Ausdruck des gemein-

samen Glaubens: „Bleiben wir eine 

singende Gemeinde!“, sagte der Regi-

onalbischof mit Blick auf das Jubilä-

um „500 Jahre Kirchengesangbuch“ 

im kommenden Jahr 2024. 

Auch ermutigte Dr. Klahr dazu, im 

Gebet um den Heiligen Geist zu bit-

ten, der nötig sei für die Erneuerung, 

für Mut und Kreativität. Bei allem 

gehe es darum, die spirituellen Be-

dürfnisse der Menschen im Blick zu 

behalten. 

Im Gottesdienst zu Beginn der Kir-

chenkreis-Konferenz führte Superin-

tendent Thomas Kersten in der Frie-

denskirche Ockenhausen Andreas 

Engel in das Amt als Öffentlichkeits-

beauftragten des Kirchenkreises ein. 

Kirche hat immer eine Zukunft 

Superintendent Kersten (links) dankt  

Regionalbischof Dr. Klahr für den Besuch 

der Konferenz          Foto: Andreas Engel 
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Jetzt kann es losgehen: Bereits zu 

Beginn des Jahres trat Manfred Die-

ken seinen neuen Dienst als Kirchen-

kreisjugenddiakon an.  

Zum 1. April hat nun auch Niklas 

Sonnenberg als neuer Regionaldia-

kon im Kirchenkreis Rhauderfehn 

seine Arbeit aufgenommen.   

Er wird sich in drei Arbeitsfeldern 

engagieren: im Kooperationsprojekt 

Kommune/Kirche arbeitet er im 

„Waggon“ in Ostrhauderfehn und 

wird dort Nachfolger auf der bisheri-

gen Stelle von Manni  

Dieken.  

Im Waggon wird er mit Steven Jong-

mans, dem kommunalen Sozialarbei-

ter zusammenarbeiten. 

 

Außerdem steigt er in der neu  

gegründeten Kirchengemeinde Rhau-

derfehn (Fusion von Rhaude, West-

rhauderfehn und Langholt) in die 

Konfirmandenarbeit ein. 
 

Als drittes darf sich der Kreisjugend-

dienst mit Sitz in Potshausen über 

eine Verstärkung des Teams freuen. 

Dort wird Sonnenberg zusammen mit 

Manni Dieken und Anja Refke ge-

meinsam  neue Projekte entwickeln.  

 
 
Bild: Superintendent Thomas Kersten 
(links) beglückwünschte Niklas Sonnen-
berg (stehend) zu seinem neuen Amt 
und wünschte ihm für die verschiedenen 
Baustellen eine glückliche Hand und 

Gottes 
Segen.  
 

Sitzend in 
der Mitte:  
Manfred 
Dieken,  
 

rechts: 
Anja 
Refke 
(Arbeit 
mit  
Kindern 
u.a.). 

Neues Team für Jugendarbeit in Rhauderfehn 
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Neuer Hauptkonfi-Jahrgang 

Im Internet veröffentlichen wir 
keine Namen,  

Danke für Ihr Verständnis.  
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Neuer Vorkonfi-Jahrgang 

Im Internet veröffentlichen wir 
keine Namen,  

Danke für Ihr Verständnis.  
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Jesus Christus spricht: „ich bin das Licht der Welt.  

Wer mir nachfolgt wird nicht wandeln in der Finsternis,  

sondern wird das Licht des Lebens haben.“ (Johannes 8, 12) 
 

Gertraud Wist geb. Brink 
* 27. Januar 1945   + 16. Mai 2023 

 

Wir trauern um unsere langjährige  

ehrenamtliche Mitarbeiterin und danken Gott für dieses Leben  

Kirchenvorstand und Pastor der Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst  

 

Christus spricht: Ich lebe und ihr sollt auch leben!  

                                                                                                  (Johannes 14, 19)        

Hans-Ludwig Köppen 
* 15. Juli 1946   + 14. März 2023 

 

Wir trauern um unseren langjährigen  

Diakon und Mitarbeiter und danken Gott für dieses Leben  

Kirchenvorstand und Pastor der Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst  
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Freud und Leid 

 

 Taufe 

 

Quellenhinweis Grafiken: Seite 25: Lindenberg (Taufe, Hochzeit, Ehejubiläum, Beerdigung); Seite 24 (Kreuz): Siller  

  Trauung 
  

  

  Beerdigung 
 

 

Wenn Sie anlässlich Ihres Ehejubiläums eine häusliche Andacht, einen kirchlichen 

Gottesdienst oder nur einen Besuch des Pastors wünschen, melden Sie sich einfach.  

Im Internet veröffentlichen wir 
keine Namen,  

Danke für Ihr Verständnis.  
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Middag Mitnanner und Teetied Tosamen sind neue Angebote für Senioren ab 

70 Jahren. Beides findet im Dörphus statt und die ersten Termine haben bereits 

stattgefunden. Mit jedem Treffen wird die Resonanz größer, worüber das un-

abhängige Helferteam sich sehr freut. Ortsbürgermeisterin Edith Schulte 

nimmt die Anmeldungen unter 04952-8800 entgegen.  

Anmeldefrist ist immer der Sonntag vor dem jeweiligen Termin. 

Die Mittagessen finden von 12.00 bis 13.30 Uhr und kosten 9 € pro Person für 

Essen, Nachtisch und Getränk.  

Für die Teenachmittage von 15.00 bis 17.00 Uhr entstehen Kosten von 4 € für 

Tee und Kuchen. Einlass ist immer 20 Minuten vor Beginn. 

Termine für Mitagessen "Middag Mitnanner" 

Mi., 21. Juni und Mi., 30. August 

Termine für "Teetied Tosamen" 

Mi., 07. Juni und Mi., 19. Juli 

Middag Mitnanner 
un Teetied Tosamen in´d Dörphus löppt goud 

Foto: Das erste Teetrinken in netter Runde 
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Ferienpass-Aktion bewährt sich  

In den Sommerferien ruhen in der Kirchengemeinde fast alle Gruppentreffen, 

weil durch Urlaube etc. immer relativ viele Teilnehmer der Gruppen nicht da 

sind. In der Kooperation mit „Mein-Ferienpass.de“ der Kommune Rhauder-

fehn haben wir die Erfahrung gemacht, dass die Kinder, die zu Hause sind, 

sich sehr über Treffen, Aktionen und Veranstaltungen freuen. Die Eltern müs-

sen sogar schnell mit der Anmeldung sein, um Plätze in den Kursen zu be-

kommen. So war es auch in den Osterferien, Tina Kieslich und Dr. Danele 

Weinz haben mehrere Aktionen im Jugendtreff angeboten, zum Beispiel wur-

de Osterdeko gebastelt. 

Auch für die Sommerferien sind Aktionen geplant:  

Mi., 10.7. von 10 Uhr Basteln von Mobiles (Tina Kieslich) 

Mi., 12.7. von 10 Uhr Mensch-ärger-dich-nicht aus einer kleinen Kabeltrom-

mel herstellen. Mit Spielfigu-

ren. (Tina Kieslich) 

Mo., 24.7. von 10 Uhr  

Pokemon trifft auf Einhorn - 

Fensterbilder und Deko basteln 

(Tina Kieslich) 

Mo., 31.7. bzw.  

Mo., 7.8.  jeweils 10 Uhr: 

Halskette mit Anhänger aus 

Speckstein gestalten  

(Dr. Danele Weinz) 

Fo
to

: Tin
a K

ieslich
  

http://www.kirche-collinghorst.de/
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       7.6 Teetied tosamen 15 Uhr Dörphus 
 

    15.6.— 23.6. Indische Partnerkirche zu Gast 

                  Veranstaltungen im ganzen Kirchenkreis 
 

      18.6. Brunch-Gottesdienst um 10 Uhr  
   

        anmelden bei Erika Eden 04952—825 0 595 
      

     21.6. Middag mitnanners 12 Uhr Dörphus 
        anmelden bei Edith Schulte tel. 04952- 8800 
 

         21.6. Begegnungsabend mit den Gästen aus Indien  
                   19.30 Uhr im Bildungszentrum Potshausen 
 

       15.7. KiGo-Sommerfest  9.30 Uhr - 12.30 Uhr 
 

       20.8. Goldene Konfirmation  10 Uhr  
 

   25.8. White Dinner im Fehn– und Schiffahrtsmuseum  
       zugunsten des Vereins Rückenwind e.V.   
          18-23 Uhr (mit Jazz-Duo „Jazando“ - Karten im Vorverkauf)  
 

        2.9. „Ambulante Pflege“ - Seniorenmesse zu diesem Thema 

                                       in und um die Hoffnungskirche Rhauderfehn   
 

  2.9.-3.9. KiBiSamSon 1    16.9.-17.9. KiBiSamSon 2        
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Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 / 921270 (AB) oder 0177 / 322 4442   

              E-Mail: torben.weinz@evlka.de; Sprechzeit nach Vereinbarung 
 

1. Vorsitzende des Kirchenvorstands Gerda Götze, Fockpoolstr. 5, Tel. 3423 
 

Pfarramtsbüro Frauke Mohwinkel, Tel. 921270 (AB); Keine allgemeine Büro-    

  öffnungszeit, bitte um Anruf/ Mail: KG.Collinghorst@evlka.de 
 

Küsterin Maike Schröder, Tel.: 803 4995  
 

Gemeindehauswartin Liane Gerdes, Glansdorfer Str. 32, Tel. 7323 

 (Anfragen für Teetafeln und Terminverwaltung für Gruppentreffen) 
 

Friedhofsverwaltung Hilde Sterrenberg, Kleenfahntjer Weg 101, Tel. 81281  
 

https://dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 
 

 

Kirchenkreis-Jugend-Dienst Manfred Dieken Tel 0160 986 03109 

https://ejkr.de 
 

Kranken-, Alten-, Hauspflege - Tel.: 04952 / 921093 

Telefonseelsorge - Tel.: 0800 / 1110111   

Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche: 0800/ 1110333 

Suchtkrankenhilfe: Diakonisches Werk - Tel.: 0491 / 9768320    

Lebens- und Eheberatung - Tel.: 0491 / 9604881 
 

Wöchentliche Telefonandacht:  04956 / 409 416 
Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau: 0157 310 97 99 6 
Diakonin Carmen Collmann: 0162 713 29 19 
 

https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de 
 

Sie können sich von uns wöchentlich einen Gottesdienst zum Hören und 
Mitfeiern oder 2x monatlich die „Viertelstunde für Gott!“ auf Ihr Handy als 
WhatsApp Nachricht zuschicken lassen. 

Kontakte 

Altenseelsorge für alle im Kirchenkreis Rhauderfehn 

Diakonie – Hilfe Ihrer Kirche 

mailto:torben.weinz@evlka.de
https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de/
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so      oder      so?                                                

Gartenphilosophien unversöhnlich? 

Gepflegte Gärten sind seit eh und jeh 

ein Aushängeschild für unsere Regi-

on.  

Manchem Hobbygärtner fällt es dabei 

schwer, sich mit den Wildkräutern zu 

arrangieren und mit einem ungepfleg-

ten Garten möchte auch keiner in der 

Nachbarschaft für Gesprächsstoff 

sorgen. Brennnessel, Giersch, Quecke 

und co. sind in unseren Gärten nicht 

geduldet. Statt heimischer Blumen, 

Gräser, Sträucher und Bäume domi-

nieren langweiliger Einheitsrasen und 

exotische Gewächse. Löwenzahn und 

Gänseblümchen haben da nichts zu 

suchen.  

Damit auch Schmetterlinge über Wiesen 

tanzen können, brauchen ihre Raupen 

Brennnesseln als Nahrungsgrundlage. 

In vielen Gärten finden sie und andere 

Insekten keine Nahrung mehr.  

Dabei könnte jeder in seinem Garten 

wenigstens eine kleine Ecke für  

Artenvielfalt reservieren. 
 

Etwa eine Staudenrabatte, ein duftendes 

Kräuterbeet oder eine Hecke mit Wild-

sträuchern. 
 

Räumen Sie Ihren Garten nicht zu sehr 

auf, schaffen Sie Rückzugsorte wie 

Wildkräuterecken, Laub- und Reisig-

haufen und Sie werden sich wundern, 

wer sich außer Ihnen noch in Ihrem 

Garten wohlfühlt. 
 

Wir wünschen Ihnen in Ihrem Garten 

Freude an der Arbeit, erholsame Stun-

den und den Blick für Gottes gute 

Schöpfung. 

 

Für den Umweltausschuss  

des Kirchenkreises  

Rhauderfehn, Petra Prins 


